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Bund lässt Luzern abblitzen
Die Baubewilligung für den Bypass wurde erteilt – aber ohne die Kritikpunkte aus der Region zu berücksichtigen.

Robert Knobel

Die Autobahnumfahrung «By-
pass Luzern» hat eine weitere
Hürde genommen: Das Eid-
genössische Departement für
Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation (Uvek) hat die
Plangenehmigungerteilt. Einfa-
chergesagt:DieBaubewilligung
für das 1,8 Milliarden Franken
teure Projekt liegt vor. Kern-
stückdesBypass sindzweiDop-
pelspurtunnels zwischen den
Anschlüssen Emmen Süd und
Kriens-Luzern. Sie sollen die
bisherigeA2mitReussport- und
Sonnenbergtunnel entlasten.

Bereits 2025 könnten die
Bauarbeiten starten – theore-
tisch. Es ist aber absehbar, dass
dieBaubewilligungvorBundes-
verwaltungsgericht angefochten
wird. Denn fast alle Einspra-
chen, die gegendasProjekt ein-
gegangen sind, wurden vom
Uvek abgelehnt oder es wurde
garnicht erstdaraufeingetreten.
Das geht aus dem fast 250 Sei-
tenumfassendenPlangenehmi-
gungsentscheid hervor:

A2-ÜberdachungKriens:
Esbleibt beimNein
Die Städte Kriens und Luzern
forderten eine vollständige
ÜberdachungderAutobahnzwi-
schen dem Südportal des künf-
tigenBypass-Tunnels imGross-
hof und demSchlund-Tunnel.

Doch das Bundesamt für
Strassen (Astra) lehnte dies ab.
Hauptgrund istdie«Netzredun-
danz»: Würde die A2 in Kriens
vollständig überdacht, entstün-
de ein einziges Tunnelsystem
vonüber5Kilometernzwischen
EmmenundderAusfahrtHorw.
Dieseswürdenichtnurdenneu-
en Bypass-Tunnel umfassen,
sondern auchdie alteAutobahn
mitSonnenberg-undReussport-
tunnel. Bei einem Ereignis ir-
gendwo auf dieser Strecke wür-
de gleich das ganze System
lahmgelegt. Doch der Bypass
habe gerade die Funktion, eine
zweite, unabhängigeAutobahn-
strecke zu schaffen, argumen-
tiert dasAstra.Das funktioniere
abernur,wennderalteundneue
TunnelamselbenOrt (imGross-
hof) wieder ans Tageslicht kä-
men.Hinzu kommendie hohen
Zusatzkostenvonübereinerhal-
ben Milliarde für eine vollstän-
digeÜberdachung inKriens.

Der Kompromiss einer Teil-
überdachung, der jüngst von
Kriens, Astra undKanton ange-
stossen wurde, wird vom Uvek
weitgehend ignoriert. Zudemist
es der Meinung, die Stadt
Luzern sei von einer Über-
dachung in Kriens gar nicht be-
troffenunddaher nicht zu einer
solchen Forderung legitimiert.
Eine weitere Forderung der
StadtLuzern, die alteAutobahn
auf beiden Seiten des Reuss-
porttunnels zuüberdachen,wird
ebenfalls abgelehnt.

NeueBusspur:
Bundhält sich raus
Es ist einalterWunsch inLuzern
undKriens:Einedurchgehende
Busspur durch die Innenstadt
vom Luzernerhof bis Kupfer-
hammer. Bisher scheiterte dies
amVeto des Kantons. Die Stadt

Luzern versuchte deshalb tak-
tischgeschickt,BypassundBus-
spur miteinander zu verknüp-
fen. Ihr Argument: Nach Inbe-
triebnahme des Bypass würden
aufder altenAutobahnÜberka-
pazitäten entstehen. Dadurch
werde die Erreichbarkeit
LuzernsperAutoattraktiver.Mit
einer neuen Busspur in der In-
nenstadt erhalte der ÖVwieder
gleich lange Spiesse.

Das Kalkül der Stadt: Wenn
derBunddieBusspuralsflankie-
rende Massnahme ins Bypass-
Projekts integriert, ist der Kan-
ton gezwungen, diese umzuset-
zen. Doch daraus wird nun
nichts – imGegenteil:DasAstra
warnt sogardavor, eineBusspur
währendderBauzeit desBypass
einzurichten, dadannKapazitä-
ten für den Autoverkehr in der
Stadt fehlenwürden.

Abluftkamin imGütschwald:
Unvermeidlich
Um den neuen Bypass-Tunnel
bei einem Brand zu entlüften,
braucht es einen Abluftkamin.
Dieser ist senkrecht über dem
Tunnel, im Gütschwald, ge-
plant. Auch dieses Vorhaben
stiess aufWiderstand.

Doch auch hier sieht der
Bund kaum Spielraum. Es wäre
zwar möglich, die Lüftungsan-
lagen an den Tunneleingängen
zu platzieren. Doch im Falle
eines Brandes würde der ganze
Rauchdort ausgeblasen,was im

dicht besiedelten Gebiet kaum
praktikabel sei. Im Gütschwald
hingegen werde niemand ge-
stört, da die nächsten Häuser
200 Meter entfernt lägen. Der
Bund rechnet vor: Schon 150
Meter vom Kamin entfernt sei
dieKonzentrationanRauchpar-
tikeln 100-mal tiefer als direkt
beim Schacht.

Braucht esdenBypass
überhaupt?
DerVCSkritisiert, demBypass-
Projekt lägenveralteteVerkehrs-
prognosen zugrunde: Der Ver-
kehrwerdevermutlichgarnicht
so stark zunehmen wie bei Pla-
nungsbeginn angenommen.
Deshalb sei fraglich, ob es den
Bypassüberhauptnochbrauche.
Tatsächlich stammen die Ver-
kehrsprognosen,mit denen der
Bund den Bypass begründet,
grösstenteils von 2017.

Doch der Bund sieht keinen
Grund für eineNeubeurteilung:
EineAktualisierungwürdewohl
nicht völlig andere Ergebnisse
zeigen.Es sei klar, dassdie jetzi-
ge Autobahn die Kapazitäts-
grenze erreicht habe und es
einen Ausbau brauche. Auch
eine neue Kosten-Nutzen-Ana-
lyse, wie von der Stadt Luzern
gefordert, lehnt der Bund ab.

Sowirkt sich
dieGrossbaustelle aus
Während der Bauzeit des By-
pass wird es zu Behinderungen

im lokalen Verkehr kommen.
DieGemeindeEmmen forderte
daher, dass es grundsätzlich kei-
ne Umleitungen über Wohn-
quartiere geben darf. Doch das
will beziehungsweise kann der
Bund nicht garantieren. Er ver-
weist aber auf ein umfangrei-
ches Verkehrskonzept, das er
bereits imRahmendesAuflage-
projekts veröffentlicht hat.Dort
ist ersichtlich, wo es während
der einzelnen Bauphasen zu
Sperrungen und Umleitungen
kommt. Zudem plant der Bund
für die Bauzeit eine Task Force
Verkehr, welche die Massnah-
menundAuswirkungen auf die
ganze Region Luzern laufend
überprüft.

Anwohnende forderten,
dass nur montags bis freitags
von 7bis 17Uhr gearbeitetwird.
Dochdas sei nicht realistisch, so
der Bund. Er verspricht aber,
dass für besonders lärmintensi-
veArbeitengeeigneteZeitenge-
wählt werden. Umgekehrt for-
derte die Gemeinde Emmen
einen 24-Stunden-Betrieb, um
die gesamte Bauzeit zu verkür-
zen. Doch auch davon will der
Bund nichts wissen.

WassagenEinsprechende
dazu?
Zu den Einsprechern gegen das
Projekt gehörensiebenGemein-
densowieUmweltverbändeund
Private – etwa Grundeigentü-
mer. Sie haben noch drei Wo-

chenZeit zuentscheiden, ob sie
ihre Einsprache weiterziehen
wollen. Die meisten sind noch
dabei, den Entscheid des Uvek
zu analysieren.

In Kriens hat sich aber be-
reits das Komitee Bypass Plus,
demsämtlicheParteienangehö-
ren, mit einem offenen Brief
gemeldet. Es fordert den Stadt-
rat auf, den Rechtsweg zu be-
schreiten. «Der Druck muss
erhöht werden.»

Auch Michael Töngi, Grü-
nen-Nationalrat und Präsident
des VCS Luzern, sagt: «In einer
ersten Sichtung sind wir sehr
enttäuscht von den Antworten.
DasUvekgehtnuroberflächlich
auf die Kritik ein, dass das Ver-
kehrsmodell veraltet ist unddie
Prognosen nicht stimmen.»
Töngiweist darauf hin, dass der
Bypass ursprünglich mit dem
Zubringer SpangeNord geplant
wurde – doch die Spange ist be-
kanntlich vom Tisch. «Bei
einemso teurenProjektmüssen
dieGrundlagen stimmenundes
dürfen nicht veraltete Modelle
angewandtwerden.»

Der Gemeinde Emmen ist
es vor allem wichtig, während
der Bauphasemitreden zu kön-
nen.DieHoffnungen ruhen auf
der erwähnten Task Force Ver-
kehr. «Wir werden uns dafür
einsetzen, in dieser Projekt-
gruppe Einsitz zu erhalten»,
sagt der Emmer Bauvorsteher
Andreas Roos.
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